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Konkurs 


der Gläubiger der Frau Maria ». Barbul. 


Nro. 6034. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
über das geſammte wo immer befindliche beweg- und unbewegliche 
Vermögen, dann über das in den Kronländern, in welchen das kaiſ. 
Patent vom 20. November 1852 Nro. 251 R. G. B. Wirkſamkeit 
hat, gelegene unbewegliche Vermögen der zu Ropeze im Herzogthume 
Bukowina wohnenden Frau Maria v. Barbul, Ehegattin des landtäfli⸗ 
chen Beſitzers Herrn Johann v. Barbul, der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Reitmann, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Ryglewiez ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis 30. Juni 1862 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des ge— 
ſammten zur Konkursmaſſe gehoͤrigen Vermögens ohne alle Ausnahme 
auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
zionsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſicher geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ges 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 3. Juli 1862 Vormittags 9 
Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 23. April 1862. 


(753) (1) 


(746) Kundmachung. (1) 


Nr. 1244. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit kundgemacht, daß zur Befriedigung der über den im Laſtenſtande 
der dem Ignatz Massny gehörigen Realität sub NC. 8 in Janow zu 
Gunſten des Sebloma oder Salamon Schmer intabulirten Summe von 
600 fl. KM., 200 fl. KM. und 200 fl. KM. zu Gunſten des Ben- 
zion Both rückſtchtlich ſeines und des Esriel Stark Rechtsnehmers 
Aron Baran intabulirten Summe von 3500 fl. KM. ſammt Exeku⸗ 
zionskoſten von 9 fl. 6 kr. öſt. Währ. die exekutive Feilbiethung der 
erwähnten Summen von 600 fl., 200 fl. und 200 fl. KM. in drei 
Terminen, u. zw. am A. Juni, 18. Juni und 3. Juli 1862, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen 
vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Summen wird der 
Nennwerth von 1000 fl. KM. oder 1050 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Dieſe Summen werden bei den zwei erſten Terminen nur 
um oder über den Nennwerth, bei dem dritten Termine aber um was 
immer für einen Preis hintangegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige ift verbunden den 10. Theil der zu liziti⸗ 
renden Summen, alſo von der Summe von 600 fl. KM. den Betrag 
von 60 fl. KM. oder 63 fl. öſt. W., von der Summe von 200 fl. 
KM. den Beirag von 20 fl. KM. oder 21 fl. öſt. W. und von der 
Summe von 200 fl. KM. den Betrag von 20 fl. KM. oder 21 fl. 
öſt. W. als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion, den Kauf⸗ 
ſchillingsreſt hingegen binnen 14 Tagen nach Rechtskräftigkeit des, den 
Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Beſcheides zu Ge— 
richtshanden zu erlegen. 

4) Das Angeld der Kaufluſtigen, welche die zu veräußernden 
Summen nicht erſtanden haben werden, wird gleich nach abgehaltes 
ner Lizitazion zurückgeſtellt, dagegen das des Erſtehers als gerichtliches 
Depoſit binterlegt werden. 

5) Im Falle der Erſteher der fräglichen Summen, den Kauf— 
ſchillingsreſt in der nach der Bedingung 3) beſtimmten Friſt nicht 
erlegen ſollte, wird das erlegte Angeld den Gläubigern und dem Exe— 
kuten zufallen und auf Anſuchen der Partheien eine neue Lizitazion 
auf Koften und Gefahr des Erſtehers ausgeſchrieben werden. 

6) Erlegt der Erſteher den Kaufſchillingsreſt im Termine, ſo 
wird ihm das Eigenthumsdekret der veräußerten Summen von 600 fl., 
200 fl. und 200 fl. KM. f. N. G. auf feine Koſten ausgefertiget, er 
an die Gewähr gebracht und alle Laſten auf den Kaufſchilling über- 
tragen werden. 

7) Der Exekuzionsfuͤhrer iſt berechtiget auch ohne Erlag des 
Angeldes mitzulizitiren, wenn derſelbe ſich mit einem Beſcheide des 
Gerichtes bei der Feilbiethungs-Kommiſſion ausgewieſen haben wird, 
daß das Angeld auf ſeine Forderung von 3500 fl. KM. grundbücher⸗ 
lich pragmatiſch ſichergeſtellt worden iſt, und falls er der Meiſtbiethende 


bleiben ſollte, ſeine in der erſten Satzpoſt intabulirte Forderung von 
3500 fl. KM. in den Kaufſchilling nach Maß desſelben einzurechnen. 

8) Für den Fall, als einer der auf den zu veräußernden Sum- 
men intabulirten Gläubiger feine Forderung vor der allenfalls bedun— 
genen Aufkündigungsfriſt nicht annehmen wollte, wird der Meiſtbie— 
thende dieſe Forderung auf Abſchlag des Kaufſchillinges zu belaſſen 
und zu übernehmen verbunden fein, 

Hievon wird der Exekuzionsführer, rückſichtlich deſſen Rechtsneh— 
mer Aron Baran, die Erben des Salomon oder Schloma Schmer, und 
zwar: Mechel, Samuel, Chane, Ittel und Reisel Schmer zu Handen 
der Vormünderin Lea Schmer; Nussim Schmer, Chane, Aron und 
Lea Form, Rosa Kroch,, die dem Leben und Wohnorte nad) unbe— 
kannten Erben des Ignatz Massny durch den Kurator Herrn Georg 
Paje, endlich diejenigen Gläubiger, welche inzwiſchen an die Gewähr 
gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den 
Kurator Herrn Josef Ekes verſtändiget. 

Janow, am 14. November 1861. 
(752) E dy K t. (1) 
Nr. 5042. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie czyni ni- 
niejszym wiadomo, ze na caly tak ruchomy jak i nieruchemy ma- 
jatek p. Jana Gorzyckiego, dzierzawey folwarku „Oberza“ zwanego, 
do wei Chomiakowa nalezacego, krede otworzono. 

Wzywa sie wiec wszystkich, ktörzy przeciw temu zadluzo- 
nemu pretensye maja, aby 2 temi pretensyami na jakimkolwiek 
prawie opartemi, pozwem przeciw zastepey masy krydalnej rowno- 
czeönie w osobie adwokata dr. Eminowicza z substytucya adwokata 
dr. Bersona ustanowionemu, do tutejszego c. k. sadu obwodowego 
wlaeznie do duia 30. czerwca 1862 wniesé sie majacym zglosili 
sie, i w tym pozwie nietylko slusznosé ich pretensyi ale i prawo, 
na podstawie ktörego wiej albo innej klasie umieszezonemi byé chea, 
wykazali, gdyz wprzeciwnym razie po uplywie powyzszego terminu 
sluchanymi nie beda i nietylko od istniejacego, ale nawet przybyc 
jeszeze mogacego majatku, o ile takowy przez zglaszajacych sie 
w swym czasie wierzycieli wyczerpanym byé nie mögt, bez wzgle- 
du na prawo wlasnosci do rzeczy w masie zmajdujacej sie, na pra- 
wo zastawu lub polaczenia wzajemuej nalezytosei, jakie im sluzyc 
moze, wylacza sie, a w ostatnym przypadku nawet do zaplacenia 
masie tego, co sie jej od nich nalezy, znaglonemi byliby. 

Tymezasowym administratorem masy krydalnej ustanawia sie 
p. Jana Höhenbergera, a celem wybrania stalego administratora ma- 
jatku i wydzialu wierzycieli, wzywa sie wszystkich wierzycieli ja- 
kotez tymezasowego administratora i zastepee masy krydalnei na 
dzien 8. lipca 1862 o 10ej godzinie rano do tutejszego c. k. sadu, 
w ktöorym to dniu tentowad sie bedzie takze i dobrowoloy uktad 
2 wiosku. 

Stanislaw6w, dnia 25. kwietnia 1862. 

(750) Verlautbarung. (1) 
Nro. 7857. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte in Strafe 
ſachen wird hiemit bekannt gegeben, daß im Jahre 1859 in Lenkoutz 
zwei Kühe, die eine weiß mit einem Schuh breiten Streife um die 
Mitte des Körpers, die andere ebenfalls weiß, der das linke Horn 
fehlte, beide gegen 5 Jahre alt, dann ein Kalb als vom Diebſtahle 
herrührend, beanſtändet wurden. Dieſe Viehſtücke wurden, da der 
Eigenthümer ſich nicht meldete, veräußert, und der Erlös mit 14 fl. 
58 kr. öſt. W. ins hiergerichtliche Verwabrungs amt übernommen. 

Die Eigenthümer der obigen Viehſtücke werden ſonach aufgefor— 
dert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Verlautbarung zu melden und ihre Rechte darzuthun. 

Czernowitz, den 31. März 1862. 


ire (3) 
Nr. 2324. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte in Strafſachen 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am A. Juni 1861 
zu Drohobycz zwei Schimmelſtuten vom Bauernpferdeſchlage, von de— 
nen die eine A bis 5 Jahre und die andere 8 bis 9 Jahre alt iſt, 
ſammt einem mit Eiſen beſchlagenen Bauernwagen mit Wagenleiter 
ohne Wagenkorb, als aus einem Diebſtahle herrührend, angehalten 
wurde, und bei dem Drohobyezer k. k. Unterſuchungsgerichte in Ver⸗ 
wahrung ſich befinden. 

Da der Eigenthümer dieſer Pferde und des Wagens bisher ſich 
nicht gemeldet hat, fo wird er hiemit aufgefordert, ſich binnen Jah— 
resfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lem- 
berger Amtszeitung zu melden, und ſein Recht hierauf nachzuweiſen, 
widrigens dieſe Pferde und Wagen veräußert und der Kaufpreis bei 
dem Gerichte aufbehalten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 19. April 1862. 
1 


(786) 


220 a 


(73%) GE d i. kt. (2) 

Nr. 4064. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislawew gibt dem 
Lorenz Schmidt, Kunſtgärtner aus Staniskauow, derzeit unbekannten 
Aufenthaltes, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt, daß auf Grund⸗ 
lage des Weckſels dato. Stanislawow 25. Dezember 1859 die Pruͤ⸗ 
notazion der Summe pr. 154 Thaler ſächſ. Courant im Laſtenſtande 
der ihm gehörigen Realität sub Nro. 171”, zu Gunſten des Trau- 
gott Jacob Seidel mit dem Beſchluße vom 3. März 1862 Nr. 1454 
bewilligt wurde und der Beſcheid dem zu ſeiner Vertretung mit De⸗ 
kret vom 26. März 1862 Z. 3520 beſtellten Kurator Advokaten Dr. 
Skwarezyüski zugeſtellt wurde. 

Stanislawow, am 7. April 1862. 


E d y k t. 

Nr. 4064. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
niniejszym p. Lorenza Schmidta teraz 2 pobytu niewiadomego, % 
uchwala sadu tutejszego 2 dnia 5. marca 1862 do J. 1454 na po d- 
stawie wekslu ddto. Stanistawow z dnia 25. grudnia 1859 prenota- 
cye sumy 154 talardw w stanie biernym realnosci w Stanistawowie 
pod nrm. 174 ½/ do niego nalezacej, na rzeez Traugota Jaköba 
Seidel dozwoleno, ktôrato uchwala p. adwokatowi Dr. Skwarezyn- 
skiemu jako postanowionemu kuratorowi Lorenza Schmidt dore- 
cv sie. 

Stanislawöw, duia 7. kwietnia 1862. 


Edikt. (2) 
Nr. 14122. Vom k k. Lemberger Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Sliwicki oder Sliwiäski, 
welcher von kaiſerlich-ruſſiſchen Militärsdienften befreit und im Jahre 
1844 als öſterreichiſcher Unterthan nach Galizien ausgeliefert worden 
iſt, oder im Falle ſeines bereits erfolgten Todes ſeinem dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben oder Rechtsnehmern mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß der für denſelben von der 
ruſſiſchen Regierung überſendete Betrag von einem halben ruſſtſchen 
Imperial, von 5 Silber ⸗Rubeln, einem kaiſerlich⸗öſterreichiſchen Dufa- 
ten, dann zwei Stück Zwanzigern und einem halben Zwanziger un- 
term 30. November 1853 3. 28900 an den Lemberger Zivil- Magt- 
firat für Sache deeſelben Anton Sliwicki oder Sliwinski erlegt worden 
iſt und ſich gegenwärtig im Depoſite des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
richts befindet. 

Nachdem Anton Sliwieki oder Sliwinski unbekannten Aufenthal⸗ 
tes iſt, ſo wird demſelben im Zwecke der Verſtändigung vom obigen 
Erlage ein Kurator in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. 
Kabat mit Subſtitutrung des Herrn Landes» Advokaten Dr. Polanski 
hiemit beſtellt und hievon Anton Sliwieki oder Sliwinski oder deſſen 
unbekannte Erben oder Rechtsnehmer mit vorſtehendem Edikte ver- 
ſtändiget. 


(741) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 16. April 1862. 


E d y k t. ! (2) 
Nr. 3350. C. k. sad obwodowy w Stanisiawowie wiadomn 
czyoi, ze pe 8. p. Waclawie Dewicz w Albinöwce dnia 25. stycznia 
1860 zmartym, pertraktacya spadku na podstawie prawnego nasiep- 
stwa wprowadzoua zostala. 

Gdy do prawnych spadkobiercow z. p. Waclawa Dewiez takze 
Tadeusz, syn Ignacego Dewicza, nalezeé ma, ktörego miejsce po- 
bytu viewiadome jest, i mimo poszukiwan dotad odkryte byé nie 
moglo, przeto tego domniemanego spadkobieree wzywa. sie, aby 
w przeciagu roku od dnia niniejszego edyktu do sadu tutejszego 
sie zglosit i prawo swoje do spadku po 5. p. Wactawie Bewiczu 
udowodnivszy, oswiadezenie przyjecia spadku tem pewniej podal, 
gdyz inaczej spadek po 5. p. Wachawie Dewiez ze spadkobiercanii, 
ktörzy sie zglosza i kuratorem p. Dr, Eminowiezem dalej pertrak- 
towaé sie bedzie. 

Stanislawdw, dnia 24. marea 1862. 


(744) 


Obwieszezenie. (2) 
Nr. 2531. C. k. sad obwodowy Tarnopolski Leopoldowi Rot- 


ter, Annie Hikd, Antoniemu Komers, Bernhardowi Zweig, Annie 
Tarusuer i Abrahamowi Hartmann, co do pobytu i zy eia nieznanym, 
tudzies w razie ich smierei niewiedumym tychze, co do imienia, 
zyeia i pobytu spadkobiercom, niemniej oswiadezonej spadkobier- 
ezyni 8. p. Franciszkä Wiszuiowskiego, pani Salomei 2 Wiszuiow- 
skich Zajaczkowskiej 2 micisca poby tu niezuanej niniejszem wiadomo 
ezyui, i: masa spadkoua Jana Jözefa dw. im. Koztowieckiego i 
oswiadezone tegoz maloletni spadkobiercy przez opiekuna i zarzadce 
p. Ludwika Dolauskiego pod dniem 12. stycznia 1862 1. 2531 po- 
zew o wymazanie cigZaröw na dobrach Kokoszynce dom. 286. pag. 
45. n. 110., 111. 112., 113., 114. i 115. on. eieZacych wraz z nad- 
ciezarami i innemi pozycyami przeciw Wyr 02naczonym podaniom, 
w skutek ktörego do ustnego postepowania dzien sadowy na 3go 
ezerwca 1862 o godzinie 10. zrana naznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
tymze obronca sadowy w osobie p. adwokata Dra. Zywickiego i za- 
stupea tego za$ p. adwokat Dr. Kratter z niebezpieczenstwem i na 
koszta tych pozwanych ustanowiony zostal, 2 ktörym wspol wymie- 
niony wedlug ustaw sad. post. przeprowadzony bedzie. 

Upomina sig zatem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroncy, pisma i inne dowody w obronie 


(735) 


praw swoich sluzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obroice 

obrali, tegoz sadowi temu oznajmili i wszystkie ku obronie swojej 

sluzace kroki poczynili, inaczej skuiki zaniedbania swej winie przy- 

pisad beda musieli. 57 3 
Tarnopol, dnia 14. kwietnia 1862. 


(742) E diet. (2) 


Nro. 2682, Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Leib Kanner aus 
Tarnow mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer von 
Rozanka Hr. Ludwig Denker hiergerichts ein Geſuch unterm igten 
Jänner 1862 Z. 2682 behufs Zuſtellung des Tabular-Erlaſſes vom 
4. November 1861 3. 43492 an Leib Kanner überreicht hat. 

Da der Wohnort des Leib Kanner unbekannt iſt, fo wird dem— 
felben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Blumenfeld mit Sub⸗ 
ſtituituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Mahl zu Lem- 
berg auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. Mätz 1862. 


E d y K t. * 

Nr. 2682. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniejszym 
edyktem nieobecnego, 2 miejsca pobytu niewiadomego Leibe Kanner 
2 Taruowa, ze wiasciciel dobr Rozanki p. Ludwig Denker do tu- 
tejszego sadu pod dniem 19. styeznia 1862 do 1.2682 prosbe wagle- 
dem doreozenia uchwaly tabularnej 2 dnia 4. listopada 1861 liezba 
43492 temuz Leibie Kanner wniost. 

Poniewa® miejsce pobytu Leiby Kanner niewiadomem jest, 
postanawia sie dla niego adwokat krajowy p. Dr. Blumenfeld 2 za- 
stepeg adwokatem krajowym p. Dr. Mahl ue Lwowie na jego ko- 
szta i niebezpieczenstwo za kuratora, ktöremu powyz orzeezona 
uchwale dorecza sie. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwovw, dnia 24. marca 1862. 


(748) End ie e . (2) 


Nro. 8721. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen: 

J. Der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗Obligazionen, lautend auf 
den Namen: 

1) Kowalowy Unterth. Tarnower Kreis Nro 10419 dito. 23ten 
Oktober 1798 zu 5% über 21 fl. 3 xr. n 

2) Kowalowy Unterth. Tarnower Kreis Nro 11197 dtto. 24 
Oktober 1799 zu 5% über 21 fl. 3 vr. 

II. Der oſtgaliz: Naturallieferungs⸗Obligazionen, lautend auf 
den Namen: 

3) Kowalowy gorni et dolni Unterth. Tarnower i 
8889 dtto. 15ten Marz 1794 zu 4% über 97 fl. 45 rr. e 

4) Dorf Ko walouy görny et dolny Unterth. Tarnower Kreis 
N. 8013 dito 14 Februar 1795 zu 4% über 87 fl. 30 rr. 

5) Kowalowy görny ei dolny Unterth. Tarnower Kreis N 9138 
dtto. 23 März 1795 zu 4% über 31 fl. 15 ri. 

6) Kowalowy görna et dolna Unth: Taraower Kreis N. 5607 
dtto. 11ten Februar 1796 zu 4% über 106 fl. l 

7) Gemeinde Kowalowy görne et dolne Tarnower Kreis Nro 


6761 
IT te. November 1829 zu 2% über 175 fl. 44% xr. aufgefor- 


dert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die beſagten Obliga⸗ 
zionen vorzuweiſen, oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 12. März 1862. 


(747) Edikt. (2) 

Nro. 626. Vom Wiznitzer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt geßenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß zur Hereinbrin⸗ 
gung der vom Frl. Barbara Lorenz wider Thomas Sieracki mit rechts- 
kräftigem Urtheile ddfo. Wiznitz 24. September 1859 3. 1977 er⸗ 
ſiegten Forderung von 157 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. die öffentliche 
Feilbiethung der dem Thomas Sieracki eigenthümlich gehörigen Hälfte 
des sub Nr. Conser. 386 hierorts gelegenen Hauſes, zu welcher drei 
Termine, und zwar am 16. Juni 1862, am 15. Juli 1862 und am 
12. Auguſt 1862, jedesmal 9 Uhr Vormittags beſtimmt werden, im 
biergerichtlichen Amtsgebäude unter den in der hiergerichtlichen Regi— 
ſtratur einzuſehenden Bedingungen abgehalten werden wird, 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Wiznita, am 15. April 1862. 


(743) Okwieszezenie. 


(2) 

Nr, 201. W krol. wolnem mieseie Mikolajowie obwodu Stryj- 
skiego zostal zaprowadzony drugi targ w tygodniu, t. j. oproez 
Wtorku co Piatku, o czem Moca rozporzadzenia wys, e. k. Namie- 
stnietwa z duia 15. maja 1861 do J. 31545 do powszechnej wiado- 
mosci niniejszem podaje sie. | 

L urzedu gminy miejskiej. 
Mikotajéw, dnia 25. kwietnisa 1862. 
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(728) Kundmachung. 1. (3) 


Nro. 3138. Zur Sicherſtellung der Zufuhr, Zerſchläglung und 


Schlichtung des zum weiteren Ausbaue der Zolkiew - Mosty wielkie- : 


Landesſtraſſe erforderlichen Deckſloffmateriales aus den Skwarzawer 
Steinbrüchen wird eine zweite und letzte Offerten⸗Verhandlung ausge— 
fchrieben. 
Die bezügliche Lieferung beſteht: 
1) In der Zufuhr von r 


1000 Prism. in das ½tel der 3. Meile mit d. Fiskalpreiſev. 7000 fl. — kr. 
1000 * %% tel % 3 m „ 7600 „ — „ 
1000 17 1 tel [2 3 v „ 15 8200 963 
1000 — 1 7 „atel „ 3. 1 v „ 8800 „ „ 
1000 u 0 atel „ 4. L U „ 9460 nu 
95 » 770 2/,tel 77 4. v * * „„ 517 * 72 [7 


daher mit dem Fiskalpreiſe von. . . . 4157 fl. 72 fr. 
öſterr. Währ. aus den Steinbrüchen zu Skwarzawa noua. 

2) In der Zerſchläglung und Schlichtung von 5055 um den 
Fiskalpreis von 3290 fl. 80. kr. öſt. W., daher zuſammen in der 
Zufuhr, Zerſchlaglung und Schlichtung von 5055 Priemen zu ½ Kur 
bik⸗Klafter um den Fiskalpreis von 44808 fl. 53 kr. öſt. W. 

Als weitere Bedingung für die Deckſtofflieferung wird beſtimmt: 

a) 1000 Prismen von dieſem Deckſtoff müſſen bis Ende Ofto> 
ber 1862 zugeführt, zerſchlägelt und geſchlichtet werden. 2025 Bris- 
men müſſen bis Ende September 1863, hievon aber wenigſtens 800 
Prismen wenigſtens bis Ende April 1863, ferner 2030 Prismen bis 
Ende September 1864 und hievon wieder 800 Prismen wenigſtens 
bis Ende Aril 1864 zugeführt, zerſchlägelt und geſchlichtet werden. 

b) Die zu liefernden Steinprismen müſſen auf die von der Baus 
leitung bezeichneſen Platze an der Straſſe abgelagert werden. 

c) Die Uebernahme des abgeſtellten Deckſtoffes wird durch die 
Bauleitung unter Intervenirung des betreffenden Herrn Bauinſpektors 
theilweiſe oder auch im Ganzen erfolgen, wornach auch die Vergütung 
bei der Zölkiewer k. k. Sammlungskaſſe unverzüglich angewieſen wer— 
den wird. | Ind! % auge Me 

d) Die Offerten, welche entweder für die geſammte Deckſtofflte⸗ 
ferung oder auch für parzielle Lieferungen nach Viertelmeilen beſtellt 
werden können, müffen längſtens bis 2. Mai 1862 bei der k. k. Kreis⸗ 
behörde eingebracht werden, wo deren Eröffnung 8 Tage nach dem 
Termine, alſo am 10. Mai 1862 erfolgen wird. = 

e) Jede Offerte muß mit dem 10tigen Vadium im Baaren oder 
in Staatspapieren nach dem Kurswerthe belegt fein, und die Erklä⸗ 
rung enthalten, daß der Offerent den feſtgeſetzten Lieferungsbedingun⸗ 
gen ſich unterziehe, von Außen aber mit dem Vor- und Zunamen, 
Charakter oder Beſchäftigung und dem Wohnorte des Offerenten, fo 
wie dem Gegenſtande der Lieferung bezeichnet fein. 

Ueberdies muß jede Offerte gut verſiegelt und der Anboth nicht 
blos mit Ziffern fondern auch mit Buchſtaben ausgedruckt fein. 

) Die nach dem feſtgeſetzten Präklufiviermine eingereichten Of⸗ 
ferten werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 
Zoölkiew, am 17. April 1862. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3138. Dla zabezpieczenia dostawy, potluczenia i ustawie- 
nia do dalszego wybudowania gosciüca krajowego w Zolkwi do Mo- 
stöw wielkich wiodacego, potrzebnego materyalu 2 kamienioiomdw 
Nowo-Skwarzawskich rozpisuje sie niniejszem petraktacya ofertowa 
druga i ostatnia. * 8 1 

Dostawa sklada 

1) Z przy wozu: 


sie: 


1000 pryzmöw w ½ 3ciej mili za cene fiskalna 7000 21. — kr. 
1000 & a = 7600 „ „ 
1000 „ „ heil „ nm 5 8200 „ — „ 
1000 » „ % Zeiej „ m n 1 8800 „ — 
1000 1 „ % Atei „ » n 1 9400 „ — 
55 n „AM „ „ m * 517 » 72 5 


zalem W ogöle za cene fiskalnae . 41517 28. 72 kr. 
wal. austr. 2 kamieniolomöw Nowo-Skwarzawskich. 

2) Potluczenia i ustawienia 5055 pryzmow za cen fiskalna 
3290 21. 80°),, c. w. a., wiee razem 2 przy wozu, stluczenia i usta- 
wienia 5055 przyzméw, kazdej w objetosci jednej ezwartej czesci 
kubieznego saga za cene fiskalna 44808 21. 53 c. w. a. 

Jako dalsze warunki dla tej dostauy ustanawia sie co na- 
stepuje: 1 1 

a) 1000 pryzmò w rzeczonego materyalu musza byé do kosca 
Pazdziernika 1862 roku odstawione, stluczone i ustawione, 2025 
Pryzmow musza bye do konca wrzesnia 1863 r., a 2 tych najmniej 
800 pryzmöw do konca kwietnia 1863 r., zas 2030 pryzmöw do 
koica wrzesnia 1864 r., a 2 tych najmniej 800 pryzmow do konca 
kwietnia 1864 r. dostawione, stluczone i na placu budowania usta- 
wione. 90 

b) Pryzmy majace sie odstawiac musza byé zlozone na miej- 
scach przez drogowego ua gosciücu wyzuaczonych. 

e) Odbieranie odstawionego materyalu bedzie uskutecznione 
przez kierownietwo budowy drogowej pod dozorem inspektora, a to 
albo ezesciowo lub tez w calosci, poczem asygnacya wyplaty 2 c. k. 
kasy zbiorowej Zölkiewskiej niezwlocznie nastapi. 

d) Oferty, ktöre albo na calg lub tez na czesciowa dostawe 
podlug ewierei mil moga byé podane, musza byé najdalej do 2g0 
maja 1862 r. do e. k. wiadzy obwodowej wniesione, gdzie tychze 


rozpieezetowanie w 8 dni po terminie oznaczenym, t. j. dnia 10g0 
maja b. r. nastapi. 

e) Kazda oferta musi byé zaopatrzona 10% wadyum u go- 
töwce albo We. k. papierach diugu paistwa, wadlug ich wartosei 
kursowej,jakote# musi zawieraé oswiadezenie, Ze oferent wszystkim 
ustanowionym warunkom destawy sie poddaje, 2 wierzchu 2a8° musi 
bye wypisane imie i nazwisko, skan lub zatrudnienie i miejsce mie- 
szkania oferenta, jakotez przedmiot dostawy. Zreszta musi byc kazda 
oferta dobrze opieezetowana, a cena wniej podana nietylko w liez- 
bach ale tez i literami wyrazona. 


. f) Oferty wniesione po uplynionym terminie zostana bezwzgle- 
dule wiascieielowi zwröcone. 


C. k. wladza obwodowa. 
Zölkiew, dnia 17. kwietnia 1862. 


(733) E diet. 83) 

Nro. 55445. Vom Lemberger k. k. Landesgertchte in bürger⸗ 
lichen Rechtsangelegenheiten wird anmit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß, nachdem zur Hereinbringung der mit Urtbeil des ber 
ſtandenen Lemberger Landrechts vom 19. April 1809 Zahl 2684 
Seitens des Religionsfondes gegen Frau Klara Torezyüska erſtegten 
Summe pr. 8500 fl. Rheiniſch oder 6746 fl. W. W. und 2 kr. ſammt 
den diesfälligen ſeit 24. Juni 1854 tückſtändigen, bis zur Kapitals⸗ 
zahlung laufenden tigen Intereſſen, dann der Exekuzionskoſten pr. 
28 fl. 80 kr. ö. W. die mit Rathsſchluß vom 5. März 1861 Zahl 
52347 in drei Terminen ausgeſchriebene exekurive Feilblethung der, 
dieſer Forderung zur Hypothek dienenden, derzeit laut dom. 37. pag. 
179. n. 18. heer. der Fr. Lubina Adamiak g bor, Krzyzauowska, 
Rosa Pajecka gebor. Krzyzanowska, Johaun Krzyzanowski, Kalixt 
Krzyzanowski und Eugenia Krzyzüpowska gehörigen, in Lemberg gele— 
genen Realität Nro. 103 und 104 % wegen Mangel an Kaufluſtigen nicht 
zu Stande kam; fo wird bei Vorlage des neueſten Grundbuchs die— 
fer Realität im weiteren Verfolge des bezogenen Rathſchlußes vom 8. 
März 1861 Zahl 52347 das am 27. Juli 1861 Zahl 32298 wegen 
Feſtſetzung von erleichternden Feilbiethungebedingniſſen mit der k. k. 
Finanzproluratur aufgenommene Protokoll, endli! erledigend, zur 
Hereinbringung der erwähnten Keligionsforderung pr. 8500 fl. Rhei⸗ 
niſch oder 6746 fl. 2 kr. W. W. die exekutive Feilbiethung der ges 
dachten Realität sub Nro. 103 und 104 % in einem einzigen Ter⸗ 
mine mit dem Beiſatze edictsliter ausgeſchrieben, daß dieſer Termin 
h. g. am 12. Juni 1862 um 10 Uhr Vormittags abgehalten und bet 
demſelben die fragliche Realität unter den mit h. g. Rathſchluß vom 
5. März 1861 Zahl 52347 kundgemachten Feilbiethungsbedingniſſen, 
jedoch mit der Erleichterung, daß die Kaufluſtigen ſtatt 10% des Schä⸗ 
tungspreiſes, blos 5% hievon als Vadium zu erlegen haben werden, 
und daß bei dieſem Termine die frägliche Realität um jeden Preis 
verkauft werden wird. 5 

Als Ausrufspreis wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 14. 
Februar 1809 mit 20430 fl. 98 kr. öſt. W. erhobene Werth der feil⸗ 
zubiethenden Realität angenommen werden. 
— Jeder Kaufluſtige hat das mit 5% des Ausrufspreiſes zu Hans 
den der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegende Vadium entweder im 
Baaren, mittelſt Staatöpapieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach 
dem Tageskurswerthe oder mittelſt Sparkaſſabüchel nach dem Nominal⸗ 
werthe zu erlegen. 311 N 77 ’ 
Die übrigen Lizitagionsbedingungen ſammt dem Grundbuchsaus⸗ 
zuge und dem Schätzungsakte der feilzubiethenden Realität können von 
Jedermann in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

| Lemberg, den 5. März 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 55445. C. k. sad krajowy Lwowski oznejmia, 12° ponie- 
war celem uzyskania ze strony funduszu religijnego przeciwko pani 
Klarze Torezyhskiej wygranej wyrokiem bylego Lwuwskiego sadu szla- 
checkiego 2 19. kwietnia 1809 1.2684 sumy 8500 reäskich ezyli 6746 
21. w. a. i 2 c. wraz z zalegtemi od 24. czerwea 1854 a2 do d. splaty 
kapitalu biezacemi procentami, nadto kosztami egzekucyi w ilosci 
18 21. 80 c. W. a., uchwala tego sadu 2 daia 5. marca 1861 lea. 

52347 rozpisana w trzech terminach lieytacya w üdrodze egzekucyi 
realnosci pod Nrmi. 103 i 104 ½ stuzacej tej pretensyi za hypo- 
teke, a obecnie, jako dom. 37. p. 179. n. 18. dziedz. p. Lubiny Ada- 
miakowej 2 domu Krzyzanowskiej, Rözy Pajeckiej 2 domu Krzyza- 
(nowskiej, Jana Krzyzanowskiego, KaliksiaKrzyzanowskiego wiasnej, 
nie przyszla do skutku 2 powodu braku majacych cheé nabycia, za- 
tem na podstawie swieze przedlozonego wyeiagu hypotecznego tej 
_realnosei i w dalszem nastepstwie uchwaly 2 5. marea 1861 licz. 
52374, tudziez protokolu z dnia 27. lipea 1861 liez. 32298 spisa- 
nego 2 prokuratura skarbowa wzgleden ulozenia I2ejszych warun- 
köw lieytacyi, celem zaspokojenia pretensyi funduszu religijnego 
W ilosei 8500 renskich czyli 6646 21. 2 c. W. a., rozpisuje sie 
sprzedaz wdrodze wywlaszezeuia rzeczonej realnosei Nr. 103 i 104 
%/, tylko w jednym terminie 2 tem dolozeniem, iz takowa w dniu 
12. ezerwca 1862 o 10ej godzinie przed poludniem odbedzie sie, i 
ze w czasie tejze rzeczona realnosé w cenie szacunkowej oznaczo- 
nej uchwala z dnia 5. marca 1861 licz. 52347 lie towang bedzie, 
jednako wo majacy che“ kupienia 21024 jako wadyum zamiast 10% 
tylko 5% ceny szacunkowej, zas na tym terminie rzeczona realnosc 
nawet ponizej ceny szacunkowej sprzedana zostanie. 

| 4 rady c. k. sadu krajowego 
Lwow, dnia 5. marca 1862. 
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Konkurs: Ausſchreibung. (1) 


Nro. 2705. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird zur Be⸗ 
ſetzung der erledigten Notarſtelle in Czorikôw mit einer Kauzion von 
1050 fl. öſt. W. der Konkurs unter Anberaumung einer Friſt von 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
in das Amtéblatt der Lemberger Zeitung hiermit ausgeſchrieben. 

Tarnopol, am 23. April 1862. 


Edikt. (3) 


Nro. 7136. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaltziſchen Natural⸗ 
lieferungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen: Zwiniarz Untertha⸗ 
nen Tarnopoler nun Czortkower Kreis Nr. 1988 dto. 21ten März 
1794 zu 4% über 370 fl. aufgefordert, die beſagte Obligazion binnen 
1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen, oder ihre allfälligen 
Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt wer⸗ 
den wird. 


(732) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 12. März 1862. 


Konkurs. (3) 


Nro. 3280. Zu beſetzen find im galiz. Poſidirekzionsbezirke zwei 
Offizialsſtellen letzter Klaſſe mit dem Gehalte von 525 fl. öſt. Währ. 
gegen Kauzionsleiſtung im Betrage von 600 fl. öſt. W. und eventuell 


(727) 


leiftung im Betrage von 400 fl. öſterr. W. Geſuche find unter Nach⸗ 
weiſung der geſetzlichen Erforderniſſe, namentlich der Kenntniß der 
Landesſprachen längſtens binnen 14 Tagen bei der k. k. Poſtdirekzlon 
in Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 24. April 1862. 


(738) Kundmachung. (3) 


Nr. 26524. Das hohe k. k. Handels ⸗Mintſterium hat dem Kor- 
nel Lewicki zu Brzezawa, Sanoker Kreiſes in Galizien, auf die Er⸗ 
findung eines kosmetiſchen Mittels, genannt: „Schönheits-Thauwaſſer“ 
ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer von drei Jahren ertheilt. 

Was in Folge h. Handels ⸗Miniſterial-Erlaßes vom 15. April 
1862 3. 7417 hiemit verlautbart wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 23. April 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 26524. Wysokie e. k. Ministeryum handlu nadalo Kornelowi 
Lewiekiemu w Brzezawie, w obwodzie Sanockim w Galieyi, wy- 
Hezny przywilej na lat trzy na wynalezienie kosmetycznego srodka 
pod nazwa: „Rosa pieknosei®. 

Co w skutek reskryptı wys. Ministerstwa handlu 2 dnia 15. 
kwietnia 1862 J. 1719 podaje sie ninjejszem do wiadomos ei. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 23. kwietnia 1862. 


zwei Akzeſſiſtenſtellen letzter Klaſſe mit 315 fl. öſt. W. gegen Kauzions⸗ 


Anzeige -Dlatt. 


R. N. priv. gal. Mart Cudwig⸗Pahn. 


Ne Kundmachung. 


Erſte Aetien⸗Verloſung. 


Nr. 2590. Die P. T. Beſitzer von Aetten der k. k. priv. galiz. 
Carl Ludwig⸗Bahn werden in Kenntniß geſetzt, daß die Verloſung der 
in Gemäßheit §. 51 der Statuten und des hohen Orts genehmigten 
Tilgungsplanes für das Jahr 1862 zur Tilgung gelangenden 62 Stud 
Actien am 2. Junt 1862, 10 Uhr Vormittags, in Wien (Bureau der 
Gentral-Leitung, Heidenſchuß, Credit⸗Anſtalts-Gedäude) im Beiſein 
zweier k. k. Notare und der hierzu abgeordneten Mitglieder des Ber: 
waltungsrathes öffentlich vorgenommen werden wird. 

Wien, den 23. April 1862. 

Der Verwaltungsrath. 


Doniesienia prywatne. 


C. Kk. upr. galic. Kolej Karola Ludwika. 


Ostoszenie. 0 


Pierwsze wylosowanie Akcyi. 

Nr. 2590. Uwiadamia sie P. T. posiadaczy Akeyi c. k. uprzyw. 
kolei galic. Karola Ludwika, ze w mysl $. 51 statutöw i potwier- 
dzonego przez wysoka wladze planu umarzania, wylosowanie przy- 
padajacych na rok 1862 do umarzania 62 sztuk akcyi, odbedzie sie 
publicznie dnia 2. ezerwca 1862 o godzinie 10tej przed poludniem 
w Wiedniu (biöro zarzadu centralnego, Heidenschuss, gmach za- 
kladu kredytowego) w obeenosc# dwöch c. k. notaryuszow i do tej 
ezynnosei delegowanych ezlonköw Rady zawiadowezej. 

Wieden, dnia 24. kwietnia 1862. , 

Rada zawiadoweza. 


Der allgemein anerkannte echte 


Sehneebergs⸗Kräuter⸗Allop 


für Brust- und Lungenkranke. 
Halsentzündungen, Heiſerkeit, Grippe, Reizhuſten, Bruſtklem⸗ 
mung, Verſchleimung, Schwerathmigkeit iſt [lets im friſchen Zuſtande 
zu bekommen: N 
Lemberg: Peter Mikolasch, Przemysl: F. Gaidetschka 


Apotheker zum „goldenen Stern”. et Sohn. 5 
Bochnia: A. Kasprzykiewiez. Rozwadow: Marecki. 

Brody: Ad. Rit. v. Koseicki, Ap.|Rzeszow : Schaitter et Comp. 
Brzezan: J. Zminkowski, Ap. und Sambor: Kriegseisen, Ap. 

B. Fadenhecht. Stanislau: J. Tomanek, Ap. 
Buczacz: M. Lipschitz. Stryj: Sidorowiez. 
Czernowitz: J. Schnirch. Tarnopol: Buchelt, Ap. 
Dembien: F. Herzog. Tarnow: M. R. v. Sidorowicz, Ap 
Gorlice: Walery Rogawski, Ap. |Turka: Czyrnianski. 
Kolomea: M. Nowicki. Wadowice: F. Foltin. 
Krakau: Alexandrowiez, Ap. Zaleszeyk: Kodrebsky et Comp. 
Mysienice: M. Lowezyüski. Zioezow: F. Pettesch. 
Neumarkt: L. v. Kamienski. 

Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 26 kr. öſt. Währ. 

Zugleich können durch dieſe N l Ber er f 

j ie bewährten, von . k. tarzte 

Hühneraugen-Pflaster Zr We vr. See he 23 . 3, 
L zur ärkung der Nerven u. Kräf⸗ 

Dr. Behr's Nervenextract s fe ape. 70 be. f. . 
Dr. Walter's in London, für Gichtleidende. 1 Flaſche 


Orientwasser Di 5 . 4. 8. * | 
Echtes med. Berger Leberthran A Fh 1 f. a 
Steirischer Stub-Alpen-Kräuter Saft lane ı bl. 0% 
Venet. Vipernschnüre, ate, 2 eine H.. 0 k. sh 
Krampf. und Magenpillen s . 
Rosen-Balsam, r Enzirhngen. lungen, Wunden und Ge: 
ſchwüre. 1 Tiegel 1 fl. 5 kr. oͤſt. W. 

Haupt-Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz. 


(395-6) 
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ERSTER TEBELSZELSTFETEL eee S RN SR - 
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Nr. 26. D. P. R. N. 


9 Prezes Towarzystwa wzajemnych ubezpieczen od 
ognia w Krakowie 
zawiadamia Czlonköw Towarzystwa, iz stosownie do rozpo- 2 


rzadzenia $. 86. statutöw objetego pierwsze porzad- 
k Oe gromadzenie ogolne zbierze sie na dniu 
2. ezerwea bh. r. o godzinie 10. zrana w Krakowie w sali 
hotelu Saskiego. 
Przedwioty Zgromadzeniu ogölnemu przedlozyé sie ma- 
jace sa: 
. Sprawozdania 2 czynnosei Dyrekeyi w ubieglym roku; 
. udzielenie absolutoryum 2 rocznych rachunkéw Towarzy- 
stwa; 
. losowanie cztooköw Rady Nadzorczej stosownie do $. 91. 
Statutow; 
propozycye wzgledem niektörych zmian w Statutachz 
. kwestya zabezpieczenia od gradobicia. 
Krakoöw, duia 19. kwietnia 1862. 


(713-3) Adam hr. Potocki. 
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Vom Bandwurm heill schmerz- u. 

gefahrlos in 2 Stunden Br. Bloch Wien, Jagerzei 528. 
Näheres briefhich. Arznei mit Reglement versendbar. 
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